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7 de folle ich G1aehy niche Beut auch meine Regung

J ; wenbn, -

mm So miffe fich mein Hers gerif niche Fennebar

fepn s
Die Danc-PHiche.mife {ich des eignen Tricbes dufern,

l Den fie file ey empfinde, ven fie zwo edlen Haufern,

w Seine lange fhuldig ift:  Die Mufe fehmeichele niche,

i O nein, idh fchreibe nue, was Chrfurche, Danct und Pfliche

[ Won mie mit Rechee beifht.  Ich baffe Sdhminct und Favben
W, will vie Artigteit bes Ausdrucks ficber darben, ;

* Y[ meine' Regurigen‘in Dicljter-NRegeln iehn ;
Nue diefes ift wein. Jmect, nur dis ift-mein Beibn, ‘
Daf Ehrfurdyt Danck und Pfliche, fo wie die Triebe wollen, ‘
ity Dir, Berlobtes Paar, inUnfehuld jeigen follen,

@it‘, @I@id)iﬁ, fehreibet fich mein ganses Gliicfe ju+ -
Bon Dite exhiels ich einft Jufiiedenbei und Ry -
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Dy Seurer Gleich war mie eedt vterlich gemogen,

Und feine GiltigFeit Hat mich meift aufgesogen.

Sein Borfpruch, fein Bemibn und feine Bater-Hand,

Hat miv, i) danck ibnr noch, fo vieles gugerands,

Das vie Erfennligheit bey mweiten iiberfieiget,

Dein Sleidy, Dein theyver ©leid), baemiv ju erft gegeiger;
Wie man fein Gliick erbaut, und wie man feinen Jup

Auf die gelehrte Babn mit Nuben vicheen muf.

Sein Borfehub war. mein Sdhus, fein Eifet meine Stiifiey
Und alles, was ey that, war meine Woblfaveh mise,

Cr fiarb: O daf ex iee niche annoch leben foll !

Mein Her ift nody fiir GH ver veinften Ehrefurdhe voll,,

€ ftarb: Dodh davum war mein Glick noch niche verfhounen s
DU warft mit Deitten Gleidh aufs feftefte vecbunden,

Und davum nabmft Du Did) nach ibm audy meiner dn,
Dein BVovfhub fitbree mich auf ber Gelehrten Babn

Bis hieher eiftig fore: Dein giitigfies DBegeigen,

Dein mnitterliches Hevk swinge mich ey nab, su fdhreigen;
Denn foll mein Ausdruct fo, wie jene, feuvig feyn,

So fldfe man mie evft gnug Reim und Whrter ein,

Die die Crfenneligleit mit gleich belebten Bilvern,

3n vdlliger Geftalt nad) meiner Regung fchiloersr. .

@od}  theuve Gleichin mein, bier nilge mie Feine Qunfe
Mein Kiel ift viel gu fhrwach, ben Danct vor Defnne Gungt,
So feurig, als ev iff mit Worten ausjudriicten ;
Sein DBild (3ft fich allein in meiner Bruft erblicken,
SHier wallt das rege Blut, das jeuget, toelcherley,
Tie grof, mie trew, iie ache, mein Trieh befehaffen fey.
Miebr ibevfteige die Kraft, die DancE-PAicht 4u befchreiben,
Daf meine Regungen ibn niche nodh biber ereiben,

@u theuerfter Rivin, nimmet deue vee Gleidhin Hano
Und Eniipfft duvd) Ring und Kuf mit 6r ein Ehe-Band,




Dag phaufidstich it ¢ D g mich toiedet Hoffer,
Deits SHerge fie auch mir, toie andern, giicig offen.

3ind weil die @leidyin miv afs eine TMutter if,

€0 gonn auch DU, Nivin, vaf Ot mein Bager bifts *
FRun Fann id) obne Furcht nad) meiner Regung Handeln,
Das ift, die Chrfurche nun in fiebe zu vervandeln :

Dod Sie und Chrfurdhe foll nue ungevtrennlich feyn,
Denn, thenerfter Nivin, id chr Did) niche alleiriz
Sy ehw®id) als cin ©lied aus feipsigs fehrec= Orden,
o ift mein veiner Trieb Deut doppelc fiavefer worden.

%etbtmbne Qtery, veegdune, vergdnne-ber Dancibavkels
Daf fie fich Eurers Waobls und Eired Gliictes freuss '
Mein Trieb ift ache und vein, mein eifriges Beftveben
Soll Eucly bievwon mit fuft fes neve Proben: geben,

Grlaubet, baf ich Eurcf) miv felber fihuldig bins

O mweigert Ene) nue nicht, nebme mich ju eigen Hin:
Denn meine Javelichfeir feage nur aus euerm GSlicte
Sufriedenbeitund Rub, fonft nirgends Hev guviicte.

SMein Cifer foll {ich ftets um Enre Gunft bemiih,

And fo Fann, wixd und foll gerif mein Glicke bluhn.

Die Borficht wache i Gy und allen Suiern Wegen,
Golgt ®lieE und Woblergehn, Sufriedenbeic und Seegen,




ey, L
|  denBornehimen
Rivin

und

m Sicichifchen
Sodacit- Sefic,

weldesden2z, Sulfirygn. -
in Leipsig Vergnige boﬂavgcn marb,

fegte hicemit

Deyberfits %crlo[itcn

femen fchuidigen @Iucfwunfdj ab
Cin

bel)berfcttﬁ %%omcbmen@aufcm

erqebenfler Diener und Bevwanbeer

 Eohann Shriftian @aum,

von Drefiden,

™
=
3*
()
]
=
©
=
o]
=
©
LL

ver Argnenfun(t Beflifener.

|
‘ < tpstg, gedruckt bm)Sogamﬁbuﬁtau&nyn@ﬂm
V d-‘
‘ S HALLE © ;
1 yEWDS) = - «
| iy 5 Virgrsel FENAY 149
/




	Bey dem Vornehmen Rivin- und Gleichischen Hochzeit-Feste , welches den 27. Julii 1741. in Leipzig vergnügt vollzogen ward, legte hiermit beyderseits Verlobten seinen schuldigen Glückwunsch ab Ein beyderseits Vornehmen Häusern ergebenster Diener und Verwandter Johann Christian Daum, von Dreßden, der Arzneykunst Beflißener
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